
9260 Personen un Ereignisse
N6 Aufsatz autf dıe Konsultativtagung des MAMPILA, La Commission Fo1ı et völlig andere Voraussetzungen, als die hel-
Okumenischen Rates ZU Thema „Menschen- Constitution s’interroge SUr la theologie lenistisch-römische Tradition mıiıt ıhrem Heils-
rechte un cAristliche Verantwortung“ sOWw1e individualismus anbietet, der ım kapitalisti-africaine. In Istına Jhg. Heft (Ok-aut diıe Befassung der Vollversammlung des tober—Dezember 406—426 schen System eiıne eigene Fortsetzung erfahren
ORK mMIit diesem Thema 1mMm Dezember dieses hat un daher einen Gegensatz ZUuUr Missıons-
Jahres 1n Nairobıi. Er stellt dıe hıstorische Her- arbeit der Retormationskirchen bildet. Ein-Neben der Dokumentation der Arbeitstagungleitung der Menschenrechte Au relig1ös-christ- drucksvoll, doch ıcht unbedenklich der Ent-
lichen otıven ın rage und betont die ebenso VO: „Faıth an Order“ 1n Ghana (ZZ. bıs wurt einer afriıkanischen Theologie ZUuUr Förde-
starken indıvıidualıistischen un rationalıst1ı- 74) ber das birchliche Amt 1St dıieser Be1i- rung der Einheit der Kiırchen (S 419 Höchst

Lag ber die Notwendigkeit eıner afrıkani-schen Züge ın ıhrer Begründung. Theologisch merkwürdige eschatologische Umdeutung der
haben die Rechte jedes Menschen ıhre schen Theologie VO:!  - besonderem Wert. Ver- afrikanischen Schöpfungsideologie, die oll-
Gründe 1n der Gottebenbildlichkeit des Men- fasser, einer der römisch-katholischen Retferen- endung mıiıt biblischer „Neuer Schöpfung“ VETI-

schen, mussen ber auch 1m ontext der ten berichtet ber die Vorarbeiten einer wechselt durch den Einflufß VO'! Teilhard de
Rechte des Nächsten gesehen werden. Ange- atrıkanıschen Theologie‘ und dıe Vorbehalte Chardın. Beachtlich der Vorwurtf die Kır-
sichts der schwierigen Juristischen un: polıtı- gegenüber einer Begrifflichkeit, dıe mıiıt kolo- chen des daß S1E VO'  — vornherein die Eın-
schen Lage (verschiedene Interpretationen 1ın nıalpolitischen Vorstellungen belastet ISt. Man

rtährt die besonderen Themen eıner solchen
eıt der Kırche durch Festhalten A ıhrer

CrStECT, zweıter un: dritter elt!) empfiehlt der Unabhängigkeit blockiert hätten. Eıne oku-
Verfasser präzıse Juristische Reflexionen ber Theologie, die auf atrıkanische Traditionen mentatıon, die ZuUur Auseinandersetzung heraus-
Sınn, renzen und Einklagbarkeit der Men- zurückgreift, zumal den ungeschichtlich-kosmi1- ordert un vielleicht erst 5anz verständlich
schenrechte und eıne intensıve Bemühung schen afrıkanischen Gottesglauben und das wırd 1m Zusammenhang m1t einem Bericht VO:  —_
die theologischen Grundlagen der Menschen- Leben iın der Gemeinschaft des Stammes miıt Splett 1n der FA7Z VO' 75 ber
rechtsdoktrin. der Verehrung seines Patriarchen. Das sind kehr VO:! Furopa

ersonen und Ereignisse
Als Nachfolger VO ermann Dietzfelbinger bourg gestorben. Journet, VO  _> 1924 bıs 1965 folgte „Suspens10 divyinıs“ starker publı-
wählte die Landessynode der Evangelisch- Protessor für Fundamentaltheologie und Dog- zıstıscher Anteilnahme Ostern in Rom die
Lutherischen Kırche 1n Bayern 22. April matık Priesterseminar 1n Fribourg, 1STt VOLr Eucharistie gefeiert. Der päpstliche General-
den bisherigen Bayreuther Kreisdekan, ber- allem MIt Arbeiten Zur Ekklesiologie un vıkar, Kardınal Poletti, stellte darauthin 1n
kirchenrat Johannes Hanselmann ZU' COkumene hervorgetreten. Er gehörte der theo- eıner 1im „Usservatore Romano“ veröffentlich-
bayerischen Landesbischof. Der VO den eher logiıschen Vorbereitungskommission des Zweıi- ten Erklärung die Unerlaubtheit des Vorgehens
„liberal-progressiven“ Synodalen tavorisıerte ten Vatıkanıschen Konzıls Paul VL MIt Von Franzon1ı fest, durch das seine Wieder-
Hanselmann konnte sich Eersi 1M üuntften Wahl- dem persönlich befreundet Waäal, beriet ıhn versöhnung miıt der Kırche erschwert un: die
Bang seine Mitbewerber, den Präsidenten 1965 1Ns Kardinalskollegium. Gläubigen verwirrt worden sei1en. Gleichzeitig
des Diakonischen Werkes, Theodor Schober, bedauerte der Kardınal die mangelnde Bereit-
den Tutzınger Akademiedirektor, Johannes Am Aprıl wurde der Cue«e Bischof VO)]  3 schaft Franzonıis, seine iınkrimiıinierten Posit1i0-
Viebig, und Rektor arl Heınz Neukamm Rottenburg, Dr Georg Moser, 1m Rahmen NCN korrigieren. Franzonı hat die Publika-
durchsetzen. Der CS Landesbischof, der nach t10n seines Brietwechsels mMI1t den vatıkanıscheneiınes teierlichen Inth ronisationsgottesdienstesStudien 1n Erlangen und In den Vereinigten 1n seın Amt eingeführt. Bischot Moser Stellen angekündigt.
Staaten ber Martın Heıdegger promovıert War nach seiner Tätigkeit als Akademiedirek-
hat, War VOT seiıner Bayreuther Tätigkeit unter LOr se1it 1970 bereıts Weihbischof 1n der 10zese
anderem Leiter des „Hauses der Kırche“ 1n Der rühere indische Präsident Sarvepallı

Rottenburg. Er 1St Vorsitzender der Presse- Rhadakrishnan rhielt urz VOT seinem TodWest-Berlin un! stellvertretender Chefredak- kommission der Deutschen Bischoftskonterenz
teur des Berliner Sonntagsblattes ,  16 Kirche“. und Präsident der eutschen Sektion VO: Pax

den VO': der britischen Templeton-Stiftung
ausgesetzten Templeton-Preis, der tür Verdien-TIrotz seiner Herkunft 2US eiınem Dorfpfarrhaus Christiz. StTE CUuU«C Ideen un Aktionen vergebenRıes gilt Hanselmann als theologisch, öku- wird, die ZUr Erweıterung der Kenntnisse dermeniısch und politisch beweglicher Kırchenmann. Im Alter VO' Jahren 1St Apriıl arl Menschen VO' und der Liebe Gott beitragen.

Pfleger gestorben. eıit 1927 Ptarrer ıIn Behlen- Der hinduistische Philosoph hat nach Aus-Am Aprıl starb 1m Alter VO  ‘ 87 Jahren der
Alt-Erzbischof VOIN Paderborn, Lorenz Kardı- eım beı Straßburg, hat Pfleger neben seiner des Gründers der Stiftung MIt Aazu be1i-
nal Ager. ager wWwWar eıner der tührenden Re- seelsorgerischen Tätigkeit eine vielseitige lıte- r den „Sınn des Lebens aut Erden“

rarısche Aktivität enttfaltet und eıiıne große und das Verständnis VOIl Gott erhellen.prasentanten des ökumenischen Dialogs der Rhadakrıshnan starb Aprıl 1M AlterZeıt zwıschen dem Ende des Zweıten Welt- Zahl VO' theologischen, religionsphilosophischen
kriegs und dem Zweıten Vatıkanıschen Konzıil. un betrachtenden Büchern hinterlassen. Zu VO: 86 Jahren

seinen bekanntesten Werken zählen „Dıie chri-Kurz nach dem Krıeg sammelte stozentrische Sehnsucht“, „Kundschafter derMIt dem damalıgen evangelıschen Bischof VOIl Jan Mastilıiak, Priester der griechisch-katholi-
Oldenburg, Wi;ilhelm Stählin, einen ökumenisch- Exıstenztijete“ und „Dialog miıt Peter Wust“. schen Kirche ın der Slowakei, der VOL mehr

Noch 1n diesem Jahr erschien se1ın Buchtheologischen Arbeitskreis, der seitdem 1e] ZUur „Lebensausklang“. Pfleger, seit 1964 Freiburger
als Jahren längere Zeıt hindurch Zellen-

Entwicklung eines ökumenischen Bewußtseins BCNOSSC des Jetzıgen tschechoslowakischen K P-
geleistet hat. Im Jahre 1957 gründete ager, Dr. theol und Ehrendomherr VÖO'  - Strafß- Chefts Husak 1mM Gefängnis BCWESCIHL WafTt, hat
der auch Vorsitzender der Okumene-Kommius- burg, zählte auch den Wegbereıiıtern einer 1n eiınem Schreiben Husak appelliert, seinen

Rezeption des Denkens VOIl Teilhard de har-S10N der Deutschen Bischotfskonterenz Wal, 1n Einfluß den „ständiıg wachsenden ruck“
Paderborn das Johann-Adam-Möhler-Institut dın auf die griechisch-katholische Kirche 1n der

Slowakei geltend machen. Mastıliak Wrfür Okumene un Kontessionskunde. ager
wurde 1941 Erzbischof VO'  —_ Paderborn, 1965 Der rühere Benediktiner-Abt VO  —_ St Paul 1n seinem Briet den slowakischen Behörden

ıh; Paul VI ZU) Kardinal. VOL den Mauern ın Rom, (710Vannı Franzonı, VOorT, die griechisch-katholische Kirche 1n der
Ostslowakei ften diskriminıeren, obwohlr hne Rücksicht aut seine 1M Maı HCc-

Der Schweizer Kardınal Charles Journet 1St NCn Jahres 1M Zusammenhang mıiıt seıner Stel- S1e seIit 1968 durch eiınen VO  - Husak er-

1mM Alter VO  - 54 Jahren 15 Aprıl 1n Frı- lungnahme 1n der Scheidungsdiskussion Cer- zeichneten Erlaß otfiziell wiıeder zugelassen ist.


